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Einladung zum dritten Teil unserer Seminarreihe „Herausforderungen der 
flüchtlingspolitischen Arbeit erfolgreich bewältigen“ 

 
3. Workshop: „Alle im Boot?! Schwer erreichbare Zielgruppen in 

Beteiligungsprozesse einbeziehen“ 
 

 

Liebe Mitglieder, Freundinnen, Unterstützerinnen und Interessierte, 

 

im Rahmen unserer Seminarreihe „Herausforderungen der flüchtlings-

politischen Arbeit erfolgreich bewältigen“ beschäftigen wir uns mit 

verschiedenen Problemstellungen, die jeder in der Flüchtlingsarbeit Tätige 

kennt.  

 

Am Samstag, 31 Januar 2015 beenden wir unsere dreiteilige 

Veranstaltungsreihe mit einem Ganztagsseminar zum Thema „Alle im 

Boot?! Schwer erreichbare Zielgruppen in Beteiligungsprozesse 

einbeziehen“. 

 

Viele von uns beschäftigt die Frage, wie wir mehr Menschen für eine aktive 

Teilhabe an unseren Projekten gewinnen können: Wie können wir 

diejenigen einbeziehen, die sich üblicherweise nicht oder nur schwer zu 

einer Mitarbeit aktivieren lassen? Wie schaffen wir es, Menschen zu 

erreichen, denen die Beteiligung an unseren Initiativen nicht „nahe liegt“ 

und die unter Bedingungen leben, die Teilhabe erschweren? Welche 

Methoden können sinnvoll eingesetzt werden und wie müssen Prozesse 

entsprechend ausgestaltet werden?  

 

Diese und ähnliche Fragen wollen wir im Rahmen des Seminars in den 

Blick nehmen. Die Teilnehmerinnen erarbeiten gemeinsam Strategien, wie 

Menschen erreicht werden können, die üblicherweise für unsere Angebote 

und Initiativen „schwer zu erreichen“ sind. 

 

Hierzu möchten wir Sie ganz herzlich einladen! 

 

Referentin: Marion Stock (Umweltwissenschaftlerin & Mediatorin, 

Referentin für Bürgerbeteiligung bei der Stiftung Mitarbeit, Bonn) 

 

Inhalte:  

 „Schwer erreichbar“ – Was heißt das? Welche Menschen nehmen 

nicht teil – und warum? 

 Aus guten Beispielen lernen – Methoden und Ansätze zur 

Einbeziehung schwer erreichbarer Gruppen 

 Praxiserfahrungen beleuchten und reflektieren – Analyse der 

Erfahrungen der Seminarteilnehmer/innen 
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Datum: Samstag, 31. Januar 2015 

 

Uhrzeit: 10.30 – 17.00 Uhr 

  

Ort: Geschäftsstelle des Flüchtlingsrates, Wittener Straße 201, 44803 

Bochum 

 

Anmeldung: Die Teilnahme ist kostenlos, die Teilnehmerzahl jedoch 

begrenzt. Wir bitten Sie daher um eine verbindliche Anmeldung bis zum 

23.01.2015 per E-Mail aktionen@frnrw.de.  

 

Sollten dennoch Sie kurzfristig verhindert sein, bitten wir um eine 

kurze Benachrichtigung, damit Interessenten der Warteliste 

nachrücken können!  

 

Die Seminarreihe richtet sich an Haupt- und Ehrenamtliche der 
Flüchtlingsarbeit. Willkommen sind ausdrücklich auch Einzelpersonen, die in 
keinem Verein organisiert sind. Die Tagesseminare behandeln dabei jeweils 
unterschiedliche Schwerpunkte. Die Teilnahme an nur einzelnen 
Seminarterminen ist möglich. 
 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

Ihr Flüchtlingsrat NRW e.V. 
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Anfahrtsbeschreibung:  
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
ab Bochum Hbf: mit den Straßenbahnen 302 (Richtung Bochum 
Laer) oder 310 (Richtung Witten Heven) zwei Stationen bis zur 
Haltestelle Freigrafendamm fahren. Der Straße weiter in 
Fahrtrichtung etwa 250 Meter folgen.  
 
Mit dem Auto:  
 
Von Osten:  
Auf der B1 bis Dortmund/Westfalenhallen bleiben, dann auf die 
L660/Krückenweg wechseln. Auf die A40 über die Auffahrt 
Essen/Bochum, dann am Autobahnkreuz 42-Kreuz Dortmund-
West rechts halten und der Beschilderung A45 in Richtung 
Frankfurt a.M. folgen. Am Autobahnkreuz Dreieck 
Dortmund/Witten rechts halten und der Beschilderung A44 in 
Richtung Bochum/Witten folgen. Dann die Ausfahrt auf die 
Wittener Straße/B226 nehmen.  
 
Von Norden:  
Die A43 bis Ausfahrt Bochum-Laer nehmen. Dann Richtung 
Bochum-Werne fahren und rechts auf den Werner Hellweg/L649 
abbiegen. Nach etwa 1 km rechts auf die Wittener Straße/B226 
abbiegen.  
 
Von Westen:  
Der A40 bis Ausfahrt Bochum-Hamme folgen, dann in die 
Dorstener Straße/B226 Richtung Bochum-Hordel einfädeln. 
Rechts abbiegen auf Nordring/B226 und weiter auf B226. Nach 
etwa 2 km (vor dem HBF) links auf die Wittener Straße 
einbiegen.  
 
Von Süden:  
Die A43 bis zum Autokreuz Bochum/Witten fahren, dann rechts 

halten und der Beschilderung A44 in Richtung Bochum folgen. 

Schildern nach B226/Bochum folgen und auf die Wittener 

Straße/B226 abbiegen. 
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